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Entscheidung des Wirtschaftsministeriums 

Gemeinschaftsdiagnose: IWH, IMK und WIFO sind beteiligt 
 
 
 

Das Institut für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) wird in den kommenden drei Jahren zusammen 
mit seinen beiden Partnern, dem Institut für Makroökonomie und Konjunkturforschung in der Hans-
Böckler-Stiftung (IMK) und dem Österreichischen Institut für Wirtschaftsforschung (WIFO) in 
Wien an der Gemeinschaftsdiagnose zur Konjunkturentwicklung mitwirken. Am Montagabend fiel 
die Entscheidung des Bundeswirtschaftsministeriums (BMWi) zugunsten des international ausge-
richteten Bieterkonsortiums, das über langjährige Erfahrungen mit Konjunkturprognosen verfügt. 
 
Prof. Dr. Udo Ludwig, Leiter der Abteilung Makroökonomik am IWH, sagt: „Wir haben uns gegen 
starke Konkurrenz durchgesetzt und freuen uns über die Auftragsvergabe durch das Ministerium. 
Das IWH hat mit seiner Wiederberufung in den Kreis der Berater der Bundesregierung seine Stel-
lung als eines der führenden Wirtschaftsforschungsinstitute in Deutschland verteidigt. Das vom 
IWH geführte Konsortium verfügt über hochmotivierte, fachlich kompetente und gestandene Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler. Es ist inhaltlich breit aufgestellt und in den europäischen 
Forschungsverbund integriert.“ 
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